
REVISORENBERICHT 1976

An die Generalversammlung
der Zürcher Kunstgesellschaft

Sehr geehrter Herr Präsident,
sehr geehrte Vorstandsmitglieder,
sehr aeehrte Damen und Herren,

Auftragsgemäss haben wir die Jahresrechnung
1976 der Zürcher Kunstgesellschaft geprüft. Wir
stellten dabei die Übereinstimmung von Betriebs-
rechnung und Schlussbilanz mit den Büchern fest.
Aktiven und Passiven sind durch entsprechende
Jnterlagen ausgewiesen. Stichprobenweise über-
zeugten wir uns von der Richtigkeit der Einnahmen
und Ausgaben.

Nach Buchung der ordentlichen und ausser-
ordentlichen Beiträge von Stadt und Kanton Zürich
ainschliesslich der teuerungsbedingten Nach-
zahlungen ergibt sich ein Betriebsdefizit pro 1976
von Fr. 400 381.12, welches zusammen mit dem

Rückschlag von 1975 von Fr. 9331.42, somit mit
Fr. 409 712.54 als Verlustvortrag auf neue Rech-
nung übertragen werden muss.

Nir haben uns ferner von der richtigen Darstellung
der Ergebnisse und Bestände der Separatfonds
überzeugt. Das Vermögen der einzelnen Fonds
beläuft sich auf den 31. Dezember 1976 auf:

Sammlungsfonds | Fr. 66 615.73
Sammlungsfonds II Fr. 19 608.15
Fonds Graphische Sammlung Fr. 5652.90
&lt;unstschulfonds Alfred Rütschi Fr. 251 520.05
Preis für Schweizer Malerei Fr. 76 213.85

Gestützt auf unsere Prüfungen beantragen wir
Ihnen, die Jahresrechnung 1976 mit obigen Zahlen
zu genehmigen und den verantwortlichen Organen
unter bester Verdankung Entlastung zu erteilen.

Die Kontrollstelle:

R. Aebli A. Grendelmeier

Zürich, 7. April 1977
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